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8 a i b a ch.

^ a s k. k. Gubernium zu Venedig hat dem Joseph
Simeon, in Treviso, das Landegfabliksbefugniß für fei,
nc in Treviso bestehende Rolhfärdtrey des Daumwoll»
gains zu ertheilen befunden.

Vom k. k. i l ly l . Landes» Gubernium. Laibach am

24. December 1826.

Se. l. k. Majestät haben mit a. H. Entschließung vom
7. November ^«26, nach den im a. h. Patente vom tt.
December 1620 enthaltenen Bestimmungen, dem W»l.
helm L«sch»n, bürgerl. Clavier . Instrumentenmacher ̂
zu Wien , in der Altgasse N r . 92. auf die Verbesserung :
h,y d«n flügel« oder tafelförmigen Focteplano's den
Stimmsiocl, worauf die Saiten befestiget f ind, von
oben so anzubringen, daß dieselben unter dem Stimm«
stocke befestiget werden, und der Hammerschlag an die
Saiten von unt<» gegen den Steg und Stimmstock
fommei oder auch durch eine andere Vorrichtung nu»
den kleinen Steg von Holz, Messing, Eisen und Bein,
mit oder ohne Stif ten über d>e Saiten so anzubringen,
daß dei Hammerschlag von unten an die Saitengegen
den Steg komme, welcher einen Gegendruck von oben
ausübe, wodurch ein viel stärkerer, klingenderer und
biegsamer«« Ton hervorgebracht, das Instrument viel
leichter und reiner gestimmt, und dcmnachmit derselben
Leichtigkeit, wie di« gewöhnlichen Fortepiai,o'S behandelt
weiden kynne," ein fünfjährigeg Privilegium , " »er»
leihen gerubet.*

Welches in Folge hohen Hefkanzlendecrets vom 5.
0. M - , Z. 5 ^ 6 , ^lir allgemeinen Kenntniß gebracht
mi lk.

Vom k.k., nlyr. Landes'Gubernium, Laibach am

21. December 1^26.
W i t n.

Ney de» am 2. d. M . in Folge des Allerhöchsten
^'ate«ces vom 2!> März il>i8 vorgenommenen acht und
"'«kztgftin Verlosung der ältern verzinslichen Staats,
schuld, ist die Serie Nr . 214 gezcgen worden.

D'es« Ger!« enthält Hofkammer. Obligationen von
verschiedenem Zinsenfuße, und zwar Nr . 61,966 bis
einschließig N r . 6Z,ö6Z, im Capitals »Vetrage von «
M-ll. zZZ.ool Guld. 40 Kr., und im Zinsenbetrage nach
dem herabgesetzten Fuße von 24,617 Guld. Z 514 Kr

Die in dies«? Serie enthaltenen einzelnen O b l i g ^
tiong.Nummern werden in einem eigenen Verzeichnisse
nachträglich dtkannt gemacht werden.

P ä p s t l i c h e S t a a t e n .
R 0 m , d«n i5. Dec. AIs der h. Vater am 5. d. M .

in der S t . Peterbkirche dem <jostünt>igen Gebethe bey«
wohnte, wurde ihm nach der Messe und Prozession vom
französischen Vothschafter, Herzog von Montmorency-
Laval, di« nach Civita «Vecchia zurückgekehrten , durA
französisch« Vermittlung aus der algierischen Sclauerey
defreyten papstlichen Matlofen. neu gekleidet, vorZesle'^l,
welch« von S r . Heiligkeit zum Fußkuß gelassen. un5
Jeder aus ihnen mit einer silbernen Medaille beschenkt
wurd«a.

K ö n i g r e i c h beyder S i c i l i e n ,
N e a p e l , den l8. Dec. I m District G'llop^'Ii

(Terra d'Otrauto) hat ein heftiges Ungewitt. l g?^ßi»i
Schaden angerichtet; oci Hagel lag in den Ztraß-n 7
big 6 Palmen hoch, und die Gegend wurde übcrfchwsmmr.
Die Einwohnet konnten b?y der plötzlichen Überfchwem»
mung nur mit Mühe getctttl werden, und verloren a!»
les in den Häusern zurück geblichene Eigenthum Fn: '
Blitz tödtete im Chot der Capuzmerfirche einen Layen-
druder, und verwundete zwei, andere.

P r e u ß e n.

Die Nr i lmel Blätter enthalten folgeüd^ AlriH^c
über dag Befinden S r . Majestät deö Königs^

E ' l f t e 1 B e r i c h t .
Wahrend der drey letzten Tage war das Beftnoen

S r . Majestät, sowohl hey Tage als bey Nacht, sehr
erwünscht» D-e Besserung des Fußes ist in ununterlno,
chenem Zlinebmen.

Berlin den 25. December 1626, Abends? Uhr.
„ H u f « l a n d . W l e d e l . V ü t t n e ! . , v . G l a f ' . "
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Z w ö l f t e r B e r i c h t .
«Se. Majestät haben die Nacht ruhig zugebracht

«nd geschlafen, auch war das Befinden den Tag über
gu t«

Berl in den 26, December 1826. Abends 7 Uhr.
..H u f e l a n d . W i e d e l. B ü t t n e r . 0. G « ä f e."

D r e y z e h n t e i B e r i c h t .
S e . Majestät haben die Nacht ruhig zugebracht,

und das Befinden ist fortdauernd gut. Die Besserung
des Fußes ist im ununterbrochenen Zunehmend

^Ber l i n , den 27. December 1826. Abends 7 Uhr."
»H u f e l a n d. W > ede l . I . B ü t t u e r . v. G? a f e."

Ferner heißt eg in Berliner Blättern vom 28. De»
eember: ^Der großherzoglich Vachsen'Weimarsche Kam»
merherr, Freyherr von Vitzthum, hat S r . Majestät
die Nachricht üderdracht, daß die feyerliche Verlobung
S r . königlichen Hoheit deZ Prinzen C a r l , Sohn S r .
Majestät, mit der Herzoginn M a r i « von Sachsen«
Weimar Hoheit , am 26. dieses zu Weimar S t a t t ge»
funden hat."

Der merkwürdige N o r d h 0 l l ä nd ische C a n a l
geht aus dem Vorhafen der S tad t Amsterdam, woselbst
^ie ersle große Seeschleuse bey Bückschloot l iegt, durch
'^anz Nord » Holland in einer Länge von 12 Meilen ; der
Canal enthalt fünf große Schleusen m>t sehr vielen Vrü»
cken, und hat eine völlig hinreichend« Breite und Tief«
für die größten Seeschiffe, fo wie denn noch in dufem
Mona th November ein Linienschiff von 74 Kanonen, von
Amsterdam aus, den Canal in drey Tagen bis in den gro»
ßen Seehafen hcd N lewe»Diep , bey Texe!, passitte.
Dieser Canal dürfte wohl das größte Wassetbauwerkder
neuesten Zeit seyn; die sämmtlichen Kosten sollen über
90 Mil l ionen Gulden Holland, betragen, wozu Amster«
dam die Hälfte bezahlt, welche Kosten so hoch heranstei»
gen mußten, da der Canal größtentheils durch ein Ter»
?aui geführt werden mußte, welches unter einer dünnen
Lage Marschboden, m einer großen Tiefe, aus einem
Ichwimmenden Morast «Grund besteht, so daß alle die
großen Schleusen auf einen höchst kostbaren Pfahlrost
erbaut werden mußten, wovon die starken Pfahle an 3o
bis 40 Fuß eingerammt werden , bevor selbige in dem fe«
flen Boden ihren Standerhalten konnten ; jede Schleuse
M daher mehr als 56a,000 Gulden kosten. Die Cinrich.
tung, derselben ist ganz neu, undeine Erfindungdes be«
rühmten Wasserbau »Meisters, des Generalinspectors
B l a n cke n , welcher den Plan zu diesem Canal ganz
«lUworfen , und auch das ganze große Werk dirigirt und
in fünf Jahren zu Stande gebracht hat. Durch, dies«n
Cttngl hat du Stadt Amsterdam «meunmitttld«« Ve««

bindung in de« ganzen Lange durch Nord« Holland mit
dem großen Außenhafen, hed Nlewe» Diep und mitTe-
x«l, erhalten, die beladenen großen Seeschiffe, welche
vormahls im Texcl zum Theil ausgeladen werden mußten,
weil selbige beladen den Pampus vor Amsterdam nicht
passiren konnten, können jetzt beladen durch d«n Canal
»n Zeit von zwey bis drey Tagen in den Hafen d«r S tad t
gelangen, wogeg«n die Fahrt über die S ü d « l . S t« bey
conträrem Winde . öfters iz big 14 Tage anhielt. Es isl
eingrs^trAnblick.dieymastigeTeeschiffe, mitten imLande,
durch ganz Nordholland fahlen zu sehen ; jetzt weiden
du-rch Dampfschiffe, dey conträrem Winde, di< Schiff«
auf dem Canal schnell gezogen. Der Canat berührt in
NordhoUand o,e Städte Purmerende, Alkmaal lc. Alle
aus dem großen Kanal gebrachte morastige Erde mußte
mit Bügel »Netzen ausgebessert und mit mehr als 80»
Platlfchiffen tägl'ch weggebracht werden.

R u ß l a n d .
Der l i n t l Blätter melden aus S t . P e t e l S b u r g

vom »». December: „ S e . Majestät der Haifee hat am
2o. v. M „ am Nahmenstage seines Bruders, d«ö Groß-
fürsten M i c h a e l , dtmselden die neulich hi t t l ldaule
Yacht zum Geschenk gemacht. — I n der Überzeugung,
daß nichis für die Sicherheit und Befestigung des Staats
und für das Wohl seiner Bewohner förderlicher sey, als
eine wohl geordnete und gerechte Iustizverwalt»ng, hat
Se. Majestät der Kaiser, seit seiner Thronbtsteigung,
diesem wichtigstenAdministrationszweige vorzugsweise w»
ne Aufmerksamkeit zugewandt. Se. Majestät hat sich selbst
von der Thätigkeit sämmtlicher Sectionen der neu gebil»
deten Commission zur Entwerfung unserer neuen Gese-
tze überzeugt, und unser vormahliger Gesandter beyden
nord» amerikanischen Freystaalen, geh. Rath und S<na>
torPoltt ika, Hieltauf kaiserl. BefehlInspcction der sämml«
lichen im S t . Petersburgischen Gouvernementbefindl"
chen C i v i l ' Behörden. Der Senator Varanoff hat einen
ähnlichen Auftrag hinsichtlich des GouvernementsNow»
gorod erhalten. Beyden ist Die NeisuNg geworden, Haupt'
sächlich den Zustand d«r Gerechtigkeicspflegt beyder Gou»
vernementä ins Auge'zu fassen. Bey Gelegenheit deg
bey dem Ordonanzhaus« in Wi lna niedergesetzten Kriegs,
gerichtes über die Gutsbauern des Grafen Sabell i und
einige qnders Personen , die für Ungehorsam wider ihren,
Gebiethet und wider diellandespolizey angeklagtsind. hat»
te Se . lalsetl. Hoheit dcr Cesarewitsch sich bewogen ge»
funden, von dem Iustizminister die nöthige Erläuterung
einzufordern, in wiefern der zweyte Punct des Gnaden«
manifestes vom 22. August, dem zufolge die allgemeine
Amnestie sich nicht auf diejenigen beziehen sollte, welche
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sich des Ungehorsams und der Unbescheidenheit gegen ihr«.
Vorgesetzten schuldig gemacht hätten, auch au fN ich t 'M i ,
litärs anwendbar sey, die für Ungehorsam dem Kriegs»
Gerichte überliefert wären? Der Minister hatte sich mit
dieser Anfrage an das Comite der Minister gewendet,
welches dafür dielt, dag in beyden Fällen die gleiche Nc,
gcl gelte, und hierzu die kaiserliche Genehmigung erdath.
I n der Sitzung des Comitä vom 2. November wurde
demselben eröffnet, daß in diese« Sache die Entscheidung
des Kaisers in d<n Worten erfolgt sey : »Nccht, doch wun-
sche ich , daß in dicsem Falle daZ Urtheilübel die Schul-
digen mir vorläufig unterlegt werde.' — Inde r Nacht
vom 25.aufde>, 26.V. M - ward hier ein schrecklicher Mord
an einemseit mchrernIahren l)ier etabUrtgtwestnen aus»
ländischen Kaufmann, Nahmens Ho p p e. begangen, des.
ten Thäter noch nicht auSgemittelt sind. — Am5. v. M .
ist noch ein Schiff von Clonftadt nach London abgegan,
gen. ^ . Am 16. v. M ' ging in Vender der GeneraUieu'
tenant Förster mit Tode ab. Er war aus Braunschweig
gebürtig, und trat aus preußischen in russische Dienste,
woselbst er 60 Jahre lang im Geniewesen angestellt war.
Er hat während der Administration des H«zogs von Ri>
chelieu den Bau aller öffentlichen Gebäude in Odessa gl>
leitet. Er ist 70 Jahre alt geworden. — I n diesem Jahre
sind in Odessa 43» Schiffe angelangt, und 352von-d0lt
abgegangen."

Dieselben Blätter melden aus S t . P e t e r s b u r g
vom 14. December Folgendes: „Unser Bothschafter bey
der hohen Pforte > Geheimerath N i be a up i er r e, hält
sich gegenwärtig zu O d e s s a auf, uno gedenkt, ehestens
von dort über Bukurcst nach C o n s t a n t i n o p e l abzu«
gehen. — Am to. Jänner k. I . feyert unsere Akademie
der Wissenschaften ihr hundertjährigeg Vcstehln. —
Sei t kurzem hat die Regierung in vellchiedenenStep,
pcn des Kaukasus, in der Nähe der Heilquellen vom
Pedkumka «Flusse an bis zum Ursprung des Kuban mel^
tcre Kosacken ° Dorfsch^ften anlegen lassen, die sehr gut
gedeihen. — Dieser Tage fand ein Duell zwischen einem
Cornet und einem Husaren» Major S t a t t , in welchem
Uhterel getödtct ward. Daö Kriegsgericht verurtei l te
den Cornet zum Verlust seines Adels und zur Verdan»
nung nach Sibir ien. Se. M a j . der Kaiser hat ihn jedoch
in Erwägung seiner Jugend ,n Hinsicht des lehtern
Punctes begnadigt, hinsichtlich des erstern iedoch be,
stimmt, ihn, ohne Restitution seines Adels, beym kau«
lasifchen abgesonderten TruppencorpS als Gemeinen
anzustellen.«

Eden diese Blätter melden aus S t . P e t e r s b u l g
vom ;5, December: ,>Dn Erzbischsf Jonas von Twer

lzat die Eparchie von Kasan, und der Vtatsrath Gedeo»
noff für die Bemühungen als Mitgl ied der Krönungs«
Commission eine mit Diamanten besetzte Tabatiere mit
dem Nahmenszug S r . Majestät de2 Kaiscrs.erhalten.—
An die Stelle des verstorbenen Fürsten Dolgorucki ist der
Graf Norch zum Sccretär der kaiserlichen Gesandtschaft
in Florenz ernannt worden.—Der blinde Dichter I . I .
K o ' s l o f f hat indiesen Tagen seinctrcffliche Übersetzung
des Gedichtes ^ die Vraut von AbydoS, von Lord N y l o n ,
herausgegeben und Ih re r MhjestHtder Kaiserinn Alexan»
dra Feodocowna gewidmet. Ihre.Majestät di« 5iaiserM!»
hatdcm bUndenSänger einenkost-barenVrillantring zustel'
lenlass«n,und Se . Majestät der Kaiserhatihm Hoao Rn»
dtlgeschenkl. —Der katholischeErzdischofvonM 0 h j ^ n
Stanislaus S i« st r ze n c e w i c 5. B 0 h ufch, Mi tg l ied
Ver russischen und pohlnischen Otden, ist am i . December
in einem Alter von 96 Jahren gestorben. Er hatte feit 6H
Jahren das PriesteUhum,selt 54 Jahren die dischöfliche
Würde und seit H dieerzbischöfliche bekleidet.— I n d e r
Nacht vom H5. v. M . ist die Dwina (bey Archangel) bey
^iner Kälte von 10 Grad Reaumur zugefroren.— DaS
russische Schiff der heilig« Nicolaus, ist von Lissabon kom»
mend, den 3. d. M . m Cronstadt angekommen ; am i5-

! hatten wir erst drltthalb Grad Kälte."
: Se . Majestät der Kaiser hat auf daS Gutachten der

Comite der Minister am 2. December d. I> , durch Ukas
^ zu verordnen geruht, daß für die Verbreitung der Vlat>
) ternimr>fung, zur Verfügung der freyen öconomlfchenGe»
t sellschaft iooa Nudel für jedes Gouvernement aus den
I S u m m e n , die sich durch die Abgaben des Landes bilden,
« vom Jahre 1827 an, im Verlaufe von zehn Jahren, ab»
e qef̂ ssen werden mögen.

I n d e r C a r l s r u h e « Z e i t u n g lieSt m a n , aus
Privatcorr«spl?ndenz, Folgendes: ^Russische Gränze. 16.
December, Wenn wir die durch nichts zu störende Drei-
stigkeit sehen,, womit gewisse periodische Blätter die er.
dichletslcn Nachrichten aussireuFN,und frech machen als
ganz gewiß erzählen, die sie meistens erfinden, um dar.
aus Folgerungen zu ziehen. Die iyren Meinungen odee
denen ihrer Notte. günstig sind, so sind wir der Etoilc
einigen Dank schuldig, daß sie von Zeit zu Zeit das .
was sie die L ü g e n des T a g e s oder die L ü g e n de5
V o r m i t t a g s nennt, aufnimmt, um sie ihren Lelern
als solche zu bezeichnen. <3s wäre leicht, diefe Rubrib
der Etoile zu vergrößern, wenn man si« auf Lände? sich
erstrecken ließe, die ihre Entfernung bis jetzt außerhaU',
dem Kreise ihrer

hieße selbst >hre looenLwcitden Absichten uncerslühen.

und ihrem Eif tr für die Wahrheit dienlich seyn, wenft
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man ihr einen ganzen Artikel lieferte, den man L ü g e n
ü b e r N u ß l a n d betiteln könnte. Dieser Arlikel würde
zedoch long seyn, selbst wenn man slch aus bie jüngst«
Ze i t , auf die der Krönung S r . Majestät des Kaisers
Nicolaus, einschränken wollte. Für jetzt wird e°< genü»
gen, eine besondere angebliche Thatsache zu rügen, die
so wichtig, so notorisch falsch, durch ihren Widerspruch
mit den bekannten Grundsätzen Sr.kaiserlichen Majestät
so empörend, und endlich durch ihre Übertreibung so
merkwürdig ist. daß wir uns unmöglich enthalten kön.
ncn, sie nicht förmlich als «ine Lüg« zu rügen. Die
zahlreichen Reisenden, die von Moskau, wo sie der Krö«
nung beywohnten, zurückgekommen sind, werden sich
ohne Zweifel beeilen, ihr Zeugniß mtt der Volksstimme
Rußlands zu vereinigen, um derWahrhett zu huldigen.
Die Sache, von der wir reden, ist ein angebliches Ge>
schenk, ein« V e r s c h e n k n « g v o n 2oa,aao , und nach
einigen Blättern von ^oa,aoo B a u e r n , welche oer Kai,
fer von Rußland unter Generäle seiner Arme« und un»
ter feine Günstlinge soll ausgctheüthaben » eine Freyte»
higkcit, von der diese Journale finden, daß sie nicht
eine yon den am wenigsten merkwürdigen beyderNrö»
nung des 'Kaisers Nicolaus im Höften Jahre des iZtcn
IahrhuiidertV sey. und die sie, wi» dill ig, als Terc ge«
brauchen, um sich heftigen Ausfällen zu überlassen, wel«
che, durch die Verleumdungen, die ihnen zu Grunde
liegen, ^.ekelhaft sind, um n>Gt von selber zu faUen,
ohne daß es nöthig wäre, sich die Müh« zu geben, dar»
auf 5« antworten. Vg wird genügen , ;u sagen , daß die
Sache, welche j«ne Blätter auf die Bahn gebracht ha»
hen. g a n z fa lsch ist. daß scic oer Thronbestclgung oes
Kaisers Nicolaus, eben so wenig, als unter der Regie»
rung seines erlauchten Vorgängers , auch nicht ein einzi»
ger Bauer verschenkt wurde, und daß i),ese Lüge allein,
schon dieienigen einer ganzen Woche aufw>egt, welcht
die erwähnte Etoile so sor^fält,q sammelt.-

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m en d e n 2. I ä n n e r 1827.

Hr. Johann Freyherr y. Guldenstein, k. k. Stadt-
u. Landrechcs > Auseultant, von Salzburg nach Triest.
— Hr. Alexander Negbi« , engl. Edelmann, von Triist
nach W-lner-Neustadc. — Hr.' Eduard I ä l l , Tonkunst»
ler, oo>' Gralz nclch TricN.—Hr, Jacob Levy Liebmann,
Handlungs » Agent, von Trieft nach Niga.

Den Z. Die Herren PetesNonacher, Joseph Gaßer
u. Vlrgil Peterer, Handelsleute, alle drey von ^la.
genfurt.

Den 5. Hr. Ant. v. Nußnov, k. k. VezirkScommis.
sar <n Pirano, u. Hr. Martin Stal ih, Handelsmann ,
beyde »on Triest.

Den 6. Hr. Michael Grafv. Coronini. k. t. Käm.
merer u.Gütelbesitzer, von Görz.
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«o5 ^ Jos. M . Posch, Ink. d. Herrschaft Natschach.
8c>4 „ Pau! Zhuden, Provisor der Localic zu Sava- >

lüc,5 Herr Georg Pattrnost«r. 'pfalrvicär z» St . Gott«
» hard.
l3o5 , Johann Albrecht, Pfarrer j« St . Cancan
j hcyÄuersperK.
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